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Suchet der Stadt Bestes und 

betet für sie zum HERRN; denn 

wenn's ihr wohl geht, so geht's 

euch auch wohl. 
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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Etwas Außergewöhnliches war während eines 

Spaziergangs durch den Ellernbruch zu entdecken: 

Gleich vor der Brücke hatte jemand ein Wasserrad 

in der Hache installiert. Unvermittelt blieben wir 

stehen. Bei näherer Betrachtung stellten wir fest, 

dass das Wasserrad sich nicht gleichmäßig drehte. 

Winzige Wellentäler verursachten leichte Verzö-

gerungen. Um eine höhere Anströmung zu erzie-

len, hatte der Erbauer einen Stamm in das Fluss-

bett gelegt. Man hofft natürlich auf einen höheren 

Wasserstand, damit das Rad gleichmäßig läuft.  
 

Corona hat uns stärker ins Bewusstsein gebracht, 

dass unser Tageslauf häufig, wie am Wasserrad zu 

sehen, in einem von jedem bestimmten Rhythmus 

verläuft. Die Perlenkette, auf denen Stunden und 

Tage aufgezogen sind, ist plötzlich gerissen. Nun 

ist das Wellental so tief, dass das Rad fast zum 

Stehen gekommen ist. Zwangsläufig bekommt der 

Tag eine neue Struktur. Trotz all der vielen Unan-

nehmlichkeiten eröffnen sich nun neue Möglich-

keiten wie bei dem Mühlenbauer, sich Zeit zu 

nehmen für etwas, was man schon lange tun woll-

te, wenn auch Einschränkungen des sozialen Mit-

einanders enge Grenzen setzen.  
 

Vielleicht kommt die Sehnsucht nach der Kinder-

zeit wieder auf, in der es nur morgens und abends, 

hell und dunkel, Frühling und Sommer gab mit 

den entsprechenden typischen Aktivitäten, wie es 

eventuell bei dem Erbauer des Wasserrades war. 

Lasst uns versuchen, in dem Umgang mit unserer 

Zeit gelassener zu werden. Vertrauen wir auch in 

dieser Zeit auf das Bibelwort: „Alles hat seine 

Zeit…“. 

Es grüßt Sie im Namen der Redaktion  

Eckehard Lange 
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Glauben ist nicht Haben 

Von Gudrun Müller 

 
„Das Paradies war doch von Anfang 

an eine Fehlkonstruktion, das konnte 

doch gar nicht gutgehen.“ Der Satz 

des Kollegen steht im Raum, eine 

angespannte Stille entsteht. „Naja“, 

ergänzt er, „das Leben wurde doch 

erst richtig lebendig nach dem Para-

dies. Da drinnen hinter den Mauern 

war zwar alles schön. Aber es 

herrschte auch Stillstand, alles war 

immer gleich. Leben heißt doch 

Entwicklung.“  

 

Meine Sehnsucht wünscht sich et-

was anderes: einen Ort, an dem alles 

heil und sicher ist. Eine Heimat, die 

ich nicht verlieren kann. Ein Herz, 

das nicht verletzt wird. Eine Ge-

wissheit, die nicht durch Angst er-

schüttert wird. Das Paradies, aus 

dem ich nicht vertrieben werde. 

 

Wir widersprechen dem Kollegen, 

diskutieren seine These. Einig sind 

wir uns darüber, dass Corona vieles 

erschütterte, von dem wir dachten, 

dass es felsenfest sei, wie Gottes-

dienst zu Ostern. Die Arbeitseinheit 

geht zu Ende, ohne dass wir einen 

Konsens finden.  

 

Am nächsten Morgen treffen wir uns 

zur Andacht. „Ich habe lange über 

unser Gespräch von gestern nachge-

dacht“, sagt die Kollegin, die das 

kleine Ritual vorbereitet hat. „Ich 

möchte mit euch nach draußen ge-

hen.“ Im Innenhof des Michaelis-

klosters stehen wir im Kreis. Über 

uns ziehen die Wolken über den 

Himmel, ein Vogel zwitschert in der 

Kastanie. Und sie liest die Geschich-

te des Volkes Israel, das durch die 

Wüste wanderte und von Gott ver-

sorgt wurde.  

 

Meine Sehnsucht ist berührt: Gott, 

der mit seinem Volk auf dem Weg 

ist. Gott, der nicht hinter den festen 

Mauern eines Tempels wohnt, son-

dern in der Weite des Landes. Gott, 

der mir keine Sicherheit verspricht, 

sondern Stärkung auf meiner Reise.   

 

Vielleicht ist es Zeit, meiner Sehn-

sucht einen neuen Ort zu geben. Sie 

nicht mehr verzweifelt an den ver-

schlossenen Türen des Paradieses 

kratzen zu lassen, sondern sie auf 

den Weg zu schicken. Gott sagte 

nicht: Du wirst niemals durch finste-

re Täler wandern. Sondern Gott sag-

te: Wenn du sie durchwanderst, bin 

ich an deiner Seite. Fürchte dich 

nicht. 
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Vielen Dank, Gudrun Tietze 
Von Rolf Lange 

 

Informationen über unsere Kirchengemeinde verteilen wir über das Internet unter 

der Adresse „www.felicianuskirche.de“, den Tageszeitungen und dem Gemein-

debrief „Begegnung“. 

 

Gerade der Gemeindebrief ist bei unseren älteren Mitbürgern sehr beliebt, weil er 

neben allgemeinen Nachrichten auch Informationen über getaufte, konfirmierte 

und gestorbene Gemeindemitglieder enthält. 

 

Die „Begegnung“ erscheint im Abstand von zwei Monaten und wird maßgeblich 

von Gudrun Tietze, Gudrun Müller, Eckehard Lange und Rolf Lange redaktionell 

erstellt. Die Artikel selbst werden von Gemeindemitgliedern geschrieben. 

 

Innerhalb des Redaktionsteams hat Gudrun Tietze eine zentrale Funktion. Sie 

sammelt die Artikel, führt eine erste Planung für die nächste Ausgabe durch und 

gestaltet das endgültige Layout, bevor das Musterexemplar zum Drucker geht. 

 

Die folgende Tabelle zeigt, welche Arbeiten von den zumeist ehrenamtlichen 

Mitgliedern des Redaktionsteams erbracht werden, um diese Zeitschrift zu erstel-

len: 

 

Zeit Aufgabe 

4 Wochen vor 

Erscheinen 

Das Redaktionsteam trifft sich und legt die Art 

und Anzahl der Artikel fest. 

2 Wochen vor 

Erscheinen 

Das Redaktionsteam trifft sich, liest und korri-

giert die gelieferten Artikel. Fehlende Artikel 

müssen durch Alternativen ersetzt werden. 

1 Woche vor 

Erscheinen 

Die Artikel werden in das korrekte Layout ge-

bracht und an eine Firma zum Drucken gesen-

det. 

Erscheinungs-

tag 

Die fertigen Dokumente werden geliefert und 

zu den Verteilstellen gebracht. Eine überarbei-

te Version wird auf unsere Internetseite hoch-

geladen. 
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Neben den in der Tabelle 

beschriebenen Aufgaben 

müssen passende Fotos 

herausgesucht werden. Oft 

muss das Erstellen der Ar-

tikel von den Autoren 

(auch wiederholt) ange-

mahnt werden. 

 

Zusätzlich müssen die Da-

ten für Taufen, den Kon-

firmanden, den Verstorbe-

nen mit dem Kirchenbüro 

abgestimmt werden. 

 
Viele dieser Aufgaben hat 

Gudrun Tietze in der gan-

zen Zeit uneigennützig und häufig auch an den Wochenenden erledigt. Selbst in 

persönlich angespannten Phasen war es für sie selbstverständlich, sich um den 

Gemeindebrief zu kümmern. 

 

Zu Beginn des Jahres hat Gudrun uns mitgeteilt, dass sie nach dem Erscheinen 

dieser Ausgabe das Team verlassen möchte. Sie möchte sich anderen, privaten 

Aufgaben widmen. 

 

Als Kirchenvorsteher möchte ich Gudrun Tietze im Namen der gesamten Kir-

chengemeinde meinen allergrößten Dank für diese über Jahre erbrachte Leistung 

aussprechen. 

 

Dieser Einsatz nötigt mir auch deswegen den allerhöchsten Respekt ab, da Gu-

drun neben ihrer Tätigkeit als Redakteurin auch in anderen Bereichen unserer 

Gemeinde – wie der offenen Kirche – aktiv ist. 

 

Liebe Gudrun, ich hoffe, dass Du gerne an die Zusammenarbeit in unserem Team 

zurückdenkst und wünsche Dir alles Gute für die Zukunft. In diesem Sinne noch 

einmal vielen, vielen Dank für Deine Mitarbeit beim Erstellen des Gemeindebrie-

fes. 
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In eigener Sache… 

Von Gudrun Tietze 
 

In den letzten Tagen habe ich ein wenig in meinem 

Archiv gestöbert und festgestellt, dass der Weih-

nachtsbrief 2000/2001 der erste Gemeindebrief 

gewesen ist, den ich mitgestaltet habe. Ich war 

damals gerade Kirchenvorsteherin geworden und 

mich hat die Arbeit an den Veröffentlichungen 

fasziniert. Zuerst war ich noch nicht für die „tech-

nische“ Seite zuständig, aber ab 2005 habe ich das 

Layout übernommen und nach der Endkontrolle 

die Begegnungen zum Drucker geschickt.  
 

In all diesen Jahren habe ich selber einige Beiträge verfasst und so manches Bild 

beigesteuert. Ich habe viele Abschiede erlebt und viele Begrüßungen formuliert. 

Unsere Gemeinde hatte immer viel zu berichten. Aber nun wird es Zeit, Abschied 

zu nehmen. Die letzten zweieinhalb Jahre waren für mich persönlich sehr schwie-

rig. Und dabei habe ich gemerkt, dass es mir immer schwerer fällt, die Geduld 

und Gelassenheit zu behalten, die es für die Erstellung des Gemeindebriefs 

braucht. Es ist deshalb die richtige Entscheidung, jetzt aufzuhören. 
 

Daher nutze ich jetzt die Gelegenheit, mich von Ihnen als Leserinnen und Lesern 

zu verabschieden und Ihnen für Ihre Rückmeldungen in all den Jahren zu danken. 

Es hat mir in den allermeisten Fällen Spaß gemacht, die Begegnung zu gestalten. 

Vor allem aber möchte ich all denen danken, die in den ganzen Jahren meine Mit-

streiter in den verschiedensten Zusammensetzungen im Redaktionsteam waren. 

Mit diesen Menschen habe ich viele gute Stunden und viele gute Gespräche ge-

habt, sodass mir die Arbeit im Redaktionsteam immer sehr gutgetan hat. Danke! 
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Die Kraft der Stille 

Buß- und Bettag neu feiern 
Von Gudrun Müller 
 
Als niederdrückend und schwer empfinden viele Menschen die traditionell dem 

Buß- und Bettag zugeordneten Texte und Lieder. Die Kraft von Vergebung wird 

klein angesichts des breiten Redens von Schuld und Sünde.  

 

Mit dem diesjährigen Gottesdienst am Mittwoch, 18. November 2020 um 19:00 

Uhr setze ich einen ganz anderen Akzent. Nachdenklich und poetisch, schwei-

gend und hörend – im Altarraum der Felicianuskirche entfaltet sich die Kraft der 

Stille. Im Raum des Gottesdienstes entsteht so innerer Raum, um bei sich selbst 

anzukommen und neue Kraft zu schöpfen. 

 

Im Rahmen des Gottesdienstes gibt es die Möglichkeit, sich (mit angemessenem 

Abstand) persönlich segnen zu lassen. 

 

 

 

 

Ewigkeitssonntag 2020 
Von Gudrun Müller 
 
Die Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie erfordern im Moment viele 

Veränderungen, besonders bei größeren Veranstaltungen. Dies gilt auch für den 

Ewigkeitssonntag am 22. November 2020. Deshalb bieten wir in diesem Jahr 

drei Gottesdienste an: 

 

10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 

15:00 Uhr Andacht unter freiem Himmel auf dem Friedhof (Andachtsplatz) 

18:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 

 

Damit wir wissen, welche Verstorbenen in welchem Gottesdienst verlesen werden 

sollen, schreiben wir alle betroffenen Familien persönlich an und bitten um An-

meldung. So stellen wir sicher, dass wir genug Platz für alle Angehörigen haben, 

die zu diesem Anlass in die Kirche kommen möchten. 
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Gottesdienste in unserer Region 
 
Gottesdienste unter den Bedingungen der Corona-Pandemie 

 

Wir veröffentlichen geplante Gottesdienste nur unter Vorbehalt, da jederzeit neue 

Vorgaben und Verordnungen Veränderungen bedingen können.  

 

Bitte beachten Sie daher unsere aktuellen Hinweise in der Tagespresse und auf 

der Homepage www.felicianuskirche.de. 

 

Datum und  

Sonntag 

Felicianuskirche Weyhe Marienkirche Leeste 

4. Oktober 

Erntedank 

10:00 h Gottesdienst  

P. Meier 

10:00 h Gottesdienst  

P. Hiepler 

11. Oktober 
18. So. n. Tr. 

10:00 h Gottesdienst  

Pn. Müller 

10:00 h Gottesdienst  

P. Krause-Röhrs 

18. Oktober 

19. So. n. Tr. 

10:00 h Gottesdienst  

Pn. Müller 

10:00 h Gottesdienst  

P. Hiepler 

25. Oktober 

20. So. n. Tr.  

10:00 h Gottesdienst  

Pn. Müller 

10:00 h Gottesdienst  

P. Krause-Röhrs 

1. November 

21. So. n. Tr. 

10:00 h Gottesdienst  

Pn. Kujawa 

10:00 h Gottesdienst 

P. Hiepler 

8. November 

Drittl. So. d. K. 

10:00 h Gottesdienst  

P. Meier 

10:00 h Gottesdienst 

P. Krause-Röhrs 

15. November 

Volkstrauertag 

10:00 h Gottesdienst  

Lektorengottesdienst 

10:00 h Gottesdienst  

P. Hiepler 

18. November 

Buß- und Bettag 

19:00 h Regionaler Gottesdienst in der Felicianuskirche 

Meditativer Abendgottesdienst 

Pn. Müller 
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Monatslosung November 

Gott spricht: Sie werden weinend kommen, 

aber ich will sie trösten und leiten. 

Jer 31,9 

Gottesdienste in unserer Region 

 
 

22. November 

Ewigkeits-

sonntag 

10:00 h Gottesdienst  

Pn. Müller 

 

15:00 h Andacht auf dem 

Friedhof 

Pn. Müller 

 

18:00 h Gottesdienst 

Pn. Müller 

10:00 h Gottesdienst  

P. Hiepler 

 

15:00 h Andacht auf dem 

Friedhof 

P. Hiepler 

29. November 

1. Advent 

17:00 h Gottesdienst 

Pn. Müller 

10:00 h Gottesdienst  

n.n. 

 

 

Die Kraft der Stille 

Meditativer Abendgottesdienst zum Buß- und Bettag 
 

Schweigen und Stille, poetische Texte und Musik – am Buß- und Bettag laden wir 

zu einem meditativen Abendgottesdienst im Altarraum der Felicianuskirche ein. 

Im Rahmen des Gottesdienstes gibt es die Möglichkeit für einen persönlichen Se-

gen.  

 

Abendgottesdienst zum 1. Advent um 17 Uhr 
 

Den diesjährigen Gottesdienst zum 1. Advent feiern wir um 17:00 Uhr. Mit Ker-

zenlicht und Musik klingt in besinnlicher Atmosphäre die Adventszeit an.  
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Konzerte in der Felicianuskirche 
 
 

 

Termine werden nur unter Vorbehalt 

bekannt gegeben – bitte beachten Sie die 

Veröffentlichungen in der Tagespresse  

und auf unserer Internet-Seite! 
 

 

 

 

 

Brahms Requiem wird auf einen späteren Termin verschoben  
 

Das für den 8. November 2020 geplante Requiem von Johannes Brahms wird auf 

einen späteren Termin verschoben. Die jetzige Absage hängt mit den aktuellen 

Gegebenheiten und Umständen zur Corona – Pandemie zusammen. 

 

Ob ein Alternativkonzert am 8. November 2020 stattfinden wird, entnehmen Sie 

bitte der Presse oder der Homepage der Felicianuskirchengemeinde Weyhe. 

 

 

Advents- und Weihnachtskonzert  

Sonntag, 6. Dezember 2020 – 17:00 Uhr 

mit Werken u.a. von G. F. Händel und P. Cornelius  

Instrumentalisten, Mitglieder der Chöre  

Leitung: Elisabeth Geppert  

 

 

Festliches Silvesterkonzert für Trompete und Orgel  

Mittwoch, 30. Dezember 2020 – 20:00 Uhr UND  

Donnerstag, 31.Dezember 2020 – 20:00 Uhr 

Werke u.a. von G.F. Händel und H. Purcell  

Thomas Gerlach – Trompete,  

Elisabeth Geppert – Orgel 
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Konzert Posaunenchor 

 

Unter dem Motto „Alles Blech“ lädt der Posaunenchor Kirchweyhe Sie zu seinem 

traditionellen Jahreskonzert ein. Es findet unter der Leitung von Oscar Alemany 

Lopez am Samstag, 24. Oktober 2020 um 19:30 Uhr in der Felicianuskirche 

Weyhe statt (Einlass: 19:00 Uhr).  

 

Bei der Vorbereitung auf dieses Konzert gab es in diesem Jahr einige Probleme zu 

bewältigen. So fielen wegen der Coronapandemie über mehrere Wochen die 

Chorproben aus und das traditionelle Probenwochenende auf Norderney eine Wo-

che vor dem Konzert musste kurzerhand in die Pfarrscheune verlegt werden. 

Nichtsdestotrotz konnte ein abwechslungsreiches Programm erarbeitet werden.  

 

Der erste Teil des Konzerts ist dem 250. Geburtstag Ludwig van Beethovens ge-

widmet. Unter anderem werden die Ode „Freude schöner Götterfunken“ aus der 

9. Sinfonie sowie die „Sonate Pathetique“ erklingen. Weiterhin stehen Komposi-

tionen von Zeitgenossen Beethovens auf dem Programm, z.B. ein Divertimento 

von Joseph Haydn und Mozarts „Kleine Nachtmusik“. Im zweiten Teil des Kon-

zerts werden Gospels, unter anderem „Amen“ und „O happy Day“, dargeboten, 

außerdem Polkas und Märsche wie die „Amboss Polka“ und der „San-Carlo-

Marsch“.  

 

Der Eintritt zu dem Konzert ist frei. Der Posaunenchor freut sich jedoch über eine 

großzügige Spende zur Unterstützung seiner Chorarbeit. 
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Konzert am Tag des offenen Denkmals 

Von Elisabeth Geppert 
 

Nach langer Coronapause war die Musikaufführung am 13. September 2020 das 

erste Konzert, welches wieder in der Felicianuskirche Weyhe stattfinden konnte. 

Die Zuhörer waren begeistert und dankbar, dass sie wieder einmal die gute Akus-

tik und die wunderbare Musik genießen konnten.  

 

Die Musikerinnen heißen: Petra Müller (Gesang), Ursula Bederke (Blockflöte), 

Margarete Thyssen (Blockflöte, Gambe) und Elisabeth Geppert (Truhenorgel, 

Kuhn Orgel). Es wurden Werke des Barock gespielt. 

 



Gemeinde 

15 

Lektorinnen im Einsatz 

 

 
 

Annika Behr und Annika Brasse gestalteten am 13. September 2020 einen sehr 

gelungenen Gottesdienst! 

 

 

Fotos: E. Geppert 
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Laternelaufen zu St. Martin 
Von Gudrun Müller  
 

Hoch zu Pferd kommt er angeritten, der Heilige Martin. Am Tor hält er an und 

nimmt den Bettler in seinen Blick, der dort zitternd in der Kälte kauert. Er zieht 

sein Schwert, teilt seinen Mantel mittendurch und reicht eine Hälfte an den Be-

dürftigen. Diese Geschichte ist mit dem 11. November, dem Martinstag, verbun-

den.  
 

Am Samstag, 14. November 2020 startet der ökumenische Laternenumzug zum 

Martinstag um 16:30 Uhr auf dem Vorplatz der evangelischen Felicianuskirche. 

Von dort aus gehen wir gemeinsam, mit dem Reiter auf seinem Pferd voran, 

durch den Wald an der Hache entlang zur katholischen Kirche Heilige Familie am 

Drohmweg. Anmeldungen sind nicht erforderlich, alle Familien sind herzlich 

willkommen.  

 
Neue Akustik-Anlage für die Kirche 
Von Gudrun Müller  
 

Zwei Jahre hintereinander hat die Felicianusgemeinde mit dem freiwilligen 

Kirchgeld um eine Spende für die neue Akustik-Anlage in der Kirche gebeten. 

Wir danken allen herzlich, die sich mit ihrer Gabe beteiligt haben und freuen uns, 

dass die neue Anlage nun eingebaut werden kann. Der Kirchenvorstand hat die 

verschiedenen Angebote geprüft und eine Entscheidung gefällt, sodass mit kon-

kreter Planung und Einbau demnächst begonnen werden kann. Wenn die neue 

Anlage in Betrieb geht, werden wir sie in einer der nächsten Ausgaben ausführ-

lich vorstellen.  
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Taufen:   

 

 

 

 

 

Trauungen: 

 

 

 

Beerdigungen: 

 

 

Leider dürfen hier im Internet keine persönlichen Daten mehr veröffent-

licht werden. 

 

Bitte schauen Sie bei Interesse in den Gemeindebrief, den Sie an vielen Stel-

len in der Gemeinde ausgelegt finden.  

 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
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Ahausen: Schierenbeck, Bei der Ziegelei 

– Meyer, Ahauser Str. 
 

Dreye: Friseur Hielscher, Dreyer Str. – 

Dreyer Backstube, Dreyer Str. 
 

Kirchweyhe: Kreissparkasse Bahnhofstr. 

– Kreissparkasse Dorfstraße – Volksbank  

Bahnhofstr. – Apotheke am Markt – Gärt-

nerei Bischoff, Wischweg – Schlachterei 

Barning, Dorfstr. – Grabmale Dittrich, 

Kirchweyher Str. – Pfarrscheune Kirch-

weg – Felicianuskirche Kirchweg 
 

Barrien: Vogelbäcker 
 

Gemeindebüro: Kirchweg 24, Bettina Kaiser, E-Mail: kg.weyhe@evlka.de 

 Tel.: 04203/ 78 37 27, Fax: 04203/ 78 37 28 

 geöffnet: Di. 10:00 – 12:00 Uhr, Do./Fr. 9:00 – 12:00 Uhr,  

 Mi. 17:00 – 19:00 Uhr 
 

Friedhofsverwaltung: Kirchweyher Str. 4e (Büro auf dem Friedhof), Silvia Windler 

 Tel.: 04203/ 80 45 372, Fax: 04203/ 78 29 604 

 geöffnet: Di., Fr.: 9:00 – 12:00 Uhr 
 

Friedhof: Andreas Ronneberger, Daniela Hasche, Björn Scholz 

 Tel.: 04203/ 30 01, Fax: 04203/ 78 29 604 
 

Ev. Kindertagesstätte: Auf dem Geestfelde 30, Krippengruppe: Braunlager Str. 1 

„Pusteblume“ Leiterin: Manuela Creutzmann, Tel.: 04203/ 78 56 20 
 

Pastor/Pastorinnen: Gudrun Müller  04203/ 78 37 30 

 (Vorsitzende des Kirchenvorstands) 

 E-Mail: gudrun.mueller@evlka.de 

 Gerald Meier  Tel.: 04203/ 78 54 765 

 E-Mail: gerald.meier@evlka.de 

  

  
 

Kantorin: Elisabeth Geppert   Tel.: 04203/ 78 89 75 
 

Küsterin: Petra Lübben  Tel.: 04203/ 53 87 
 

 

 
 

 

Telefonseelsorge: 0800/ 111 0 111 oder 0800/ 111 0 222 (beide kostenfrei) 
 

Spendenkonto: Kreissparkasse Syke, IBAN: DE96 2915 1700 1110 0496 06 
 

Im Internet zu finden unter: www.felicianus-kirche-weyhe.wir-e.de 
 

An folgenden Verteilstellen finden Sie unseren Gemeindebrief: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Lahausen: Bauer Brüning, Lahauser Str. – Bau-

er Schierenbeck, Bruchweg – Holzhandlung 

Köhrmann, Lahauser Str. – Gemeindehaus Klei-

berweg  
 

Sudweyhe: Textilreinigung Eilers, Stubbenweg 

– Aral-Tankstelle Glade, Sudweyher Str. – Tex-

tilhaus v. Hollen, Sudweyher Str. – Kreisspar-

kasse Sudweyher Str. – Bauer Becker, Stührfeld 

– Gemeindehaus Braunlager Str.  
 

Leeste: Praxis Dr. A. Schreckenberg, Hauptstr. – 

Gärtnerei Troue, Hauptstr. – Apotheke55, 

Hauptstr. (an den beiden letztgenannten Stellen 

liegt auch der Gemeindebrief Leeste aus.) 
 



Die Chöre unserer Gemeinde proben wieder – mit Abstand 

 

Felicianus-Kantorei 

Gospelchor 

Nachmittags-Chor 


